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fur Überwindung theistischer Sprach- bleiben ın ihrer Darstellung deshalb nahe
losigkeiten 1st Cdieser Band uneingeschränkt den überlieferten Zeugnissen Uun: zeigen Cdie

empfehlen. e inspirierende InnOovatıve vielfältigen Aspekte biblischer Menschenbilder
Sprachkraft offts rag neben der inhaltlichen auf. aM1! nähern 61€ sich den konstellativen
Brillanz viel dazu bei Gelegentlich scheint diese antiken Konzeptionen des Menschen . un:
Sprachkraft allerdings der Tendenz nicht SallZ zugleich können 61€ damit ber uch den regl0-

entgehen, 1n€e Eigendynamik entfalten, nalen un: epochalen Unterschieden der Men-
Cdie dialogisch noch einmal 1ICU eingeholt WT - cschenbilder besser gerecht werden (14)
den könnte. Neben den zeitlichen un: räumlichen Un-
Fribourg Michael Quisinsky terschieden, Cdie für Cdie biblischen Menschen-

bilder prägend sind, verwelisen Cdie Autoren
uch darauf, dass Clie biblischen lexte Immer
schon 1n€e gedeutete Wirklichkeit widerspie-BIBEL  ISSENSCHAFT geln. S 1e sSind „Jeil eiInNnes VO  3 Menschen g-
SDOMNNENE. Bedeutungsgewebes, das WIr Kultur+ StauDblii, Thomas Schroer, Sılvıa Hg.) nennen.“ (14) Berücksichtigt werden 111US$5$5Menschenbilder der Bıhel Patmos Verlag, dem auch, dass Cdie biblischen lexte keine
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tradierte Erbe ZweIer Weltreligionen sind, Cdie
Immer wieder Cdie rage stellten, WA1S Mensch-

[Das I1hema „Menschenbilder der Bibel“ 1st einer se1in für jeden Uun: jede Einzelne bedeutet. (15)
der ertragreichsten Themenbereiche biblischer aM1! wird deutlich, dass historische Uun: theo-
Theologie ın den etzten WwWe1 Jahrzehnten. Pa- logische Deutung ineinanderftfliefßen.
rallel den HE Ansatzen ın der SOzlal- Uun: e Einleitung führt nicht 11UT ın den VOI -

Kulturanthropologie entstanden uch 1mmM Ke- liegenden Band 1n, Cdie Verfasser gehen darin
reich der Bibelwissenschaft zahlreiche Studien uch kurz auf Herausforderungen 1n, Cdie sich

unterschiedlichen Aspekten biblischer Men- für jede Darstellung biblischer Menschenbilder
cschenbilder stellen 22-29 Kurz Uun: pragnant werden da-

Silvia chroer un: Ihomas Staubli, WEe] auf bei Cdie wichtigsten Problemfelder benannt un:
dem Gebiet der biblischen Anthropologie eyz7e|- ckizziert. Der ersie Bereich We1st auf Cdie Z7e1t-
ent ausgewlesene Wissenschaftler, legen mıt ih- liche un: kulturelle Distanz UuNnNsSsecTIeT heutigen
1E Buch “Menschenbilder der Bibel” 1n€e Welt, Cdie AUS einer griechisch-abendländischen
fangreiche Uun: umfassende Publikation VOT. TIradition gepragt 1st, Uun: der biblischen Welt

mıt ihrer altorientalisch-israelitischen enk-S 1e knüpfen darin methodisch ihr ce1t
1998 ın fünf Auflagen erschienenes Buch „KOT- WE1SE hin [ese Unterschiede haben gravleren-
persymbolik der Bibel“ Uun: beziehen neben de Auswirkungen auf Cdie Vorstellung VOo Men-
der exegetischen Fachdiskussion Forschungs- cschen. SO beispielsweise Cdie unterschiedlichen
ergebnisse AUS dem Bereich der SOoz1lal- Uun: Kul- Vorstellungen VO  3 KoOrper Uun: Leibhaftigkeit.
turanthropologie, der Paläoanthropolgie, der DIie theologischen Herausforderungen einer
Orientalistik, Linguistik, historischen Psycholo- biblischen Anthropologie Verorten Clie Verfas-
g1€ Uun: VOorT allem uch der Ikonografie miıt e1n. CT zunächst 1mmM Verhältnis klassischen theo-

DIie Konzeption des Buches Uun: das den logischen Anthropologien, Cdie häufig wichtige
Ausführungen zugrundeliegende Konzept VO  3 Aspekte der Menschenbilder, WIE Leiblich-
Menschenbilder werden ın der Einleitung (1 ] — keit, Clie Geschlechterfrage der Cdie rage der
37) vorgestellt. chroer Uun: Staubli gehen VOo  3 Menschenrechte, Immer noch vernachlässigen.
der alten Frkenntnis VOo  3 Hans Walter Wolft eltere Herausforderungen stellen sich insbe-
AaUS, dass ın der Bibel weder einheitliche sondere aufgrund der raschen Entwicklung der
Menschenbilder, noch 1n€e kKlare Entwicklungs- Menschheit sOowohl 1mmM Bereich der Ökologie als
Iinije biblischer Vorstellungen VOo Menschen uch der Globalisierung.
Sibt. Eıne Beschreibung der Menschenbilder Den Abschluss der Einleitung bildet 1n€e
kann deshalb uch kein IKlar strukturiertes bib- kurze, übersichtliche Darstellung der Entwick-
isches Menschenbild entwerfen, vielmehr 111U$5$5 lung der Menschen ın der Levante 29-34
61€ Cdie unterschiedlichen Aspekte Uun: Aacelten Der Hauptteil des Buches bietet ın Ab-
der Menschenbilder aufzeigen. e Verfasser schnitte gegliedert einen reichhaltigen Einblick
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Zur Überwindung theistischer Sprach-
losigkeiten ist dieser Band uneingeschränkt 
zu empfehlen. Die inspirierende innovative 
Sprachkraft  Hoff s trägt neben der inhaltlichen 
Brillanz viel dazu bei. Gelegentlich scheint diese 
Sprachkraft  allerdings der Tendenz nicht ganz 
zu entgehen, eine Eigendynamik zu entfalten, 
die dialogisch noch einmal neu eingeholt wer-
den könnte.
Fribourg Michael Quisinsky

BIBELWISSENSCHAFT

◆ Staubli, Thomas / Schroer, Silvia (Hg.): 
Menschenbilder der Bibel. Patmos Verlag, 
Ostfildern 2014. (689) Geb. Euro 35,00 (D) / 
Euro 36,00 (A) / CHF 46,90. ISBN 978-3-
8436-0444-4.

Das Th ema „Menschenbilder der Bibel“ ist einer 
der ertragreichsten Th emenbereiche biblischer 
Th eologie in den letzten zwei Jahrzehnten. Pa-
rallel zu den neuen Ansätzen in der Sozial- und 
Kulturanthropologie entstanden auch im Be-
reich der Bibelwissenschaft  zahlreiche Studien 
zu unterschiedlichen Aspekten biblischer Men-
schenbilder.

Silvia Schroer und Th omas Staubli, zwei auf 
dem Gebiet der biblischen Anthropologie exzel-
lent ausgewiesene Wissenschaft ler, legen mit ih-
rem Buch “Menschenbilder der Bibel” eine um-
fangreiche und umfassende Publikation vor.

Sie knüpfen darin methodisch an ihr seit 
1998 in fünf Aufl agen erschienenes Buch „Kör-
persymbolik der Bibel“ an und beziehen neben 
der exegetischen Fachdiskussion Forschungs-
ergebnisse aus dem Bereich der Sozial- und Kul-
turanthropologie, der Paläoanthropolgie, der 
Orientalistik, Linguistik, historischen Psycholo-
gie und vor allem auch der Ikonografi e mit ein.

Die Konzeption des Buches und das den 
Ausführungen zugrundeliegende Konzept von 
Menschenbilder werden in der Einleitung (11–
37) vorgestellt. Schroer und Staubli gehen von 
der alten Erkenntnis von Hans Walter Wolff  
aus, dass es in der Bibel weder einheitliche 
Menschenbilder, noch eine klare Entwicklungs-
linie biblischer Vorstellungen vom Menschen 
gibt. Eine Beschreibung der Menschenbilder 
kann deshalb auch kein klar strukturiertes bib-
lisches Menschenbild entwerfen, vielmehr muss 
sie die unterschiedlichen Aspekte und Facetten 
der Menschenbilder aufzeigen. Die Verfasser 

bleiben in ihrer Darstellung deshalb nahe an 
den überlieferten Zeugnissen und zeigen die 
vielfältigen Aspekte biblischer Menschenbilder 
auf. Damit nähern sie sich den konstellativen 
antiken Konzeptionen des Menschen an, und 
zugleich können sie damit aber auch den regio-
nalen und epochalen Unterschieden der Men-
schenbilder besser gerecht werden (14).

Neben den zeitlichen und räumlichen Un-
terschieden, die für die biblischen Menschen-
bilder prägend sind, verweisen die Autoren 
auch darauf, dass die biblischen Texte immer 
schon eine gedeutete Wirklichkeit widerspie-
geln. Sie sind „Teil eines von Menschen ge-
sponnenen Bedeutungsgewebes, das wir Kultur 
nennen.“ (14) Berücksichtigt werden muss zu-
dem auch, dass die biblischen Texte keine zu-
fällig überlieferten Texte, sondern das sorgfältig 
tradierte Erbe zweier Weltreligionen sind, die 
immer wieder die Frage stellten, was Mensch-
sein für jeden und jede Einzelne bedeutet. (15) 
Damit wird deutlich, dass historische und theo-
logische Deutung ineinanderfl ießen.

Die Einleitung führt nicht nur in den vor-
liegenden Band ein, die Verfasser gehen darin 
auch kurz auf Herausforderungen ein, die sich 
für jede Darstellung biblischer Menschenbilder 
stellen (22–29). Kurz und prägnant werden da-
bei die wichtigsten Problemfelder benannt und 
skizziert. Der erste Bereich weist auf die zeit-
liche und kulturelle Distanz unserer heutigen 
Welt, die aus einer griechisch-abendländischen 
Tradition geprägt ist, und der biblischen Welt 
mit ihrer altorientalisch-israelitischen Denk-
weise hin. Diese Unterschiede haben gravieren-
de Auswirkungen auf die Vorstellung vom Men-
schen. So beispielsweise die unterschiedlichen 
Vorstellungen von Körper und Leibhaft igkeit. 
Die theologischen Herausforderungen einer 
biblischen Anthropologie verorten die Verfas-
ser zunächst im Verhältnis zu klassischen theo-
logischen Anthropologien, die häufi g wichtige 
Aspekte der Menschenbilder, wie z. B. Leiblich-
keit, die Geschlechterfrage oder die Frage der 
Menschenrechte, immer noch vernachlässigen. 
Weitere Herausforderungen stellen sich insbe-
sondere aufgrund der raschen Entwicklung der 
Menschheit sowohl im Bereich der Ökologie als 
auch der Globalisierung.

Den Abschluss der Einleitung bildet eine 
kurze, übersichtliche Darstellung der Entwick-
lung der Menschen in der Levante. (29–34)

Der Hauptteil des Buches bietet in 90 Ab-
schnitte gegliedert einen reichhaltigen Einblick 
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ın biblische Menschenbilder. Darın werden 990 (D) uro 10,20 (A) ( HF 14,90 ISBEN
SallZ unterschiedliche Aktivitäten, Phänomene Y /8-3-836/-0583-/
un: Aspekte des Menschseins beleuchtet. ESs

Was bleibt VOo  3 einem bedeutenden Menschen1st Cdie ede ‚VOIL Liebe Uun: Hass  ‚6C ‚VOIL der
Schönheit“ „VOILL Riechen Uun: chmecken‘“ der Geschichte ın Erinnerung‘ Sind reine

historische Fakten der kann 111a uch Jahr-‚VOILL Dichten un: Schreiben ‚VOIL BKau- Uun:
Kunstwerken“ „VOILL Keisen Uun: Handeln zehnte nach dem Tod 1n€e Person noch zu

„VOIL der Hinfäl- Leben erwecken? DIiese rage stellt sich bei„VOIN taunen un: Neugier” der Lektüre des Buches VOo  3 Waltraud Herbst-ligkeit” USW., Cdie alle dazu einladen, Cdie bib-
ischen Menschenbilder 1ICU entdecken. Fur rith e Karmeliterin, (GJermanıistin Uun: Neu-
cdas Gesamtbild der biblischen Menschenbilder philologin AUS dem Edith-Stein-Karmel ın 1U-
erwächst AUS dieser Anordnung 1n€e facetten- bingen lässt MI1r ihrer Publikation Edith eın

wieder zu Leben erwachen Uun: macht 61€ fürreiche Darstellung.
YOLZ der Fülle des dargebotenen Materjals den Leser greifbar. Denn hier dominieren nicht

historische Fakten, sondern das Buch lässt Cdieerlaubt diese Darstellung den Lesern miıt der
Lektüre bei einem frei wählbaren Ihema be- Gedanken Cdieser Schwester Uun: Philosophin

celhbst Wort kommen. aM1! entsteht ın derginnen. e über QÜuerverweise untereinander
verneltlztiten lexte leiten Cdie IlInteressierten Leser Lektüre des Buches 1n€e Eigendynamik, welche

ul cdas Leben Cdieser TYau konkret ın den Blickjeweils angrenzenden un: korrespondieren-
den Themenfeldern welter. kommen lässt [)as Ziel, cdas sich Cdie Heraus-

geberin celbst geseLzt hat, Ist, „den christlichenDIie Vielfalt der Themenbereiche ermOög-
Lesern bewulßft machen, dafß Edith Steins Le-licht 1n€e inhaltliche Konzentration ın der [)ar-

stellung des jeweiligen 1hemas, deren verschle- benszeugnis un: ihre Botschaft VOo Leben AUS

dener Aspekte ın den biblischen Schriften SOWIE der Tiefe konkret verpflichtet, un: der breiten
Hınwelse auf die kulturelle Einbettung. Beson- Offentlichkeit 1n€e Leitfigur vorzustellen, die

viele Entwicklungen uUuNnNseceTeT e1t vorausgeahnt,ders bemerkenswert 1st cdas reiche 1KONOgra-
fische Materijal AUS Israel un: den umliegenden vorformuliert Uun: vorgelebt hat.“ (40) Und die-
Kulturen, das Cdie einzelnen IThemen der bibli- E1 Spagat, melne ich, hat 61€ ın dieser Publi-
schen lexte ın weltere Vorstellungskontext stellt kation wunderbar geschafft.
un: diese beleuchtet. ach einer kurzen, VOT allem ber guL les-

Der Stil der Darstellung 1st prazise Uun: baren un: verständlichen Einleitung über Cdie
informativ, wissenschaftlich auf dem neuestien wichtigsten aten AUS dem Leben Edith Steins,

lässt 61€E Cdie Person celber Wort kommen.Stand Uun: versteht CS, komplexe Sachverhalte
allgemeinverständlich erklären, hne sich ın Dabe!i verwendet 61€ Textstellen AUS Philosophi-
Details un: Fachdiskussionen verlieren. schen Werken SCHAUSO WI1IE persönliche Briefe

[Das Buch wendet sich alle, Clie sich für Familie, Freunde un: Personen des Öffent-
lichen Lebens.biblische Anthropologie Interessileren. als

umfassendes Nachschlagewerk der als AÄus- Der ersie eil Zeugnis des Tehens gibt EI1IN-
blick ın den Lebenslauf VO  3 €1n. Eiıne Auswahlgangspunkt für eigene, weiterführende Nier-

suchungen bietet das Buch sOowohl für IlInteres- Eigendarstellungen lässt damit cdas Umtf(feld,
Sierte Bibelleser, Studierende ber uch Fach- den Werdegang, ihre persönlichen Kämpfe Uun:
wissenschaftler InNOvatıve Uun: reichhaltige Sorgen, ber uch ihre Freuden Realität werden.
Einblicke ın Cdie vielfältigen Aspekte biblischer aM1! Y1 eın Bild Cdieser Yau VOorT ugen, das
Menschenbilder. VOo  3 ihrer jüdischen Kindheit bis hın zu EI1IN-
LiINZ SUsSanne Gillmayr-Bucher Y1 ın den Orden Uun: schließlich 1Ns un:

zu Tod führt
Im zweıiten eil kommt IDIT: Botschaft Vo

Lehben AUS der Tiefe ın den Vordergrund. Än-
BIOGRAFIE hand ihrer philosophischen Ausführungen un:

theologischen Überlegungen lässt 61€ ul teil-
©  e Herbstrith, Waltraud Hg.) Edıth ennn haben ihren Gedankengängen den VT -

ÄUS der Tiefe lehben. Fın Texthrevier (tOpOs cschiedensten Vorgangen ın der Welt e Pa-
taschenbücher 583) Verlagsgemeilnschaft lette reicht VOo  3 den Überlegungen FEndliches

olus, Kavelaer uro und ewWw1gES ein bis hin konkreten Forderun-
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in biblische Menschenbilder. Darin werden 
ganz unterschiedliche Aktivitäten, Phänomene 
und Aspekte des Menschseins beleuchtet. Es 
ist die Rede „von Liebe und Hass“ – „von der 
Schönheit“ – „vom Riechen und Schmecken“ – 
„vom Dichten und Schreiben“ – „von Bau- und 
Kunstwerken“ – „vom Reisen und Handeln“ – 
„von Staunen und Neugier“ – „von der Hinfäl-
ligkeit“ – usw., die alle dazu einladen, die bib-
lischen Menschenbilder neu zu entdecken. Für 
das Gesamtbild der biblischen Menschenbilder 
erwächst aus dieser Anordnung eine facetten-
reiche Darstellung.

Trotz der Fülle des dargebotenen Materials 
erlaubt diese Darstellung den Lesern mit der 
Lektüre bei einem frei wählbaren Th ema zu be-
ginnen. Die über Querverweise untereinander 
vernetzten Texte leiten die interessierten Leser 
jeweils zu angrenzenden und korrespondieren-
den Th emenfeldern weiter.

Die Vielfalt der Th emenbereiche ermög-
licht eine inhaltliche Konzentration in der Dar-
stellung des jeweiligen Th emas, deren verschie-
dener Aspekte in den biblischen Schrift en sowie 
Hinweise auf die kulturelle Einbettung. Beson-
ders bemerkenswert ist das reiche ikonogra-
fi sche Material aus Israel und den umliegenden 
Kulturen, das die einzelnen Th emen der bibli-
schen Texte in weitere Vorstellungskontext stellt 
und diese beleuchtet.

Der Stil der Darstellung ist präzise und 
informativ, wissenschaft lich auf dem neuesten 
Stand und versteht es, komplexe Sachverhalte 
allgemeinverständlich zu erklären, ohne sich in 
Details und Fachdiskussionen zu verlieren.

Das Buch wendet sich an alle, die sich für 
biblische Anthropologie interessieren. Ob als 
umfassendes Nachschlagewerk oder als Aus-
gangspunkt für eigene, weiterführende Unter-
suchungen bietet das Buch sowohl für interes-
sierte Bibelleser, Studierende aber auch Fach-
wissenschaft ler innovative und reichhaltige 
Einblicke in die vielfältigen Aspekte biblischer 
Menschenbilder.
Linz Susanne Gillmayr-Bucher

BIOGRAFIE

◆ Herbstrith, Waltraud (Hg.): Edith Stein – 
Aus der Tiefe leben. Ein Textbrevier (topos 
taschenbücher 583). Verlagsgemeinschaft 
topos plus, Kevelaer 22013. (207) Pb. Euro 

9,90 (D) / Euro 10,20 (A) / CHF 14,90. ISBN 
978-3-8367-0583-7.

Was bleibt von einem bedeutenden Menschen 
der Geschichte in Erinnerung? Sind es reine 
historische Fakten oder kann man auch Jahr-
zehnte nach dem Tod eine Person noch zum 
Leben erwecken? Diese Frage stellt sich bei 
der Lektüre des Buches von Waltraud Herbst-
rith. Die Karmeliterin, Germanistin und Neu-
philologin aus dem Edith-Stein-Karmel in Tü-
bingen lässt mir ihrer Publikation Edith Stein 
wieder zum Leben erwachen und macht sie für 
den Leser greifb ar. Denn hier dominieren nicht 
historische Fakten, sondern das Buch lässt die 
Gedanken dieser Schwester und Philosophin 
selbst zu Wort kommen. Damit entsteht in der 
Lektüre des Buches eine Eigendynamik, welche 
uns das Leben dieser Frau konkret in den Blick 
kommen lässt. Das Ziel, das sich die Heraus-
geberin selbst gesetzt hat, ist, „den christlichen 
Lesern bewußt zu machen, daß Edith Steins Le-
benszeugnis und ihre Botschaft  vom Leben aus 
der Tiefe konkret verpfl ichtet, und der breiten 
Öff entlichkeit eine Leitfi gur vorzustellen, die 
viele Entwicklungen unserer Zeit vorausgeahnt, 
vorformuliert und vorgelebt hat.“ (40) Und die-
sen Spagat, so meine ich, hat sie in dieser Publi-
kation wunderbar geschafft  .

Nach einer kurzen, vor allem aber gut les-
baren und verständlichen Einleitung über die 
wichtigsten Daten aus dem Leben Edith Steins, 
lässt sie die Person selber zu Wort kommen. 
Dabei verwendet sie Textstellen aus Philosophi-
schen Werken genauso wie persönliche Briefe 
an Familie, Freunde und Personen des öff ent-
lichen Lebens. 

Der erste Teil Zeugnis des Lebens gibt Ein-
blick in den Lebenslauf von Stein. Eine Auswahl 
an Eigendarstellungen lässt damit das Umfeld, 
den Werdegang, ihre persönlichen Kämpfe und 
Sorgen, aber auch ihre Freuden Realität werden. 
Damit tritt ein Bild dieser Frau vor Augen, das 
von ihrer jüdischen Kindheit bis hin zum Ein-
tritt in den Orden und schließlich ins KZ und 
zum Tod führt.

Im zweiten Teil kommt Die Botschaft  vom 
Leben aus der Tiefe in den Vordergrund. An-
hand ihrer philosophischen Ausführungen und 
theologischen Überlegungen lässt sie uns teil-
haben an ihren Gedankengängen zu den ver-
schiedensten Vorgängen in der Welt. Die Pa-
lette reicht von den Überlegungen zu Endliches 
und ewiges Sein bis hin zu konkreten Forderun-
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